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Drucksache Nr. 2361 


Anfrage Nr. 199 

der Fraktion der FDP 


betr. Besatzungsbauten« 


Eine Reihe von Firmen — dem Vernehmen nach ca. 30 bis 40 — 
haben im vorigen Jahr für die Bauvorhaben der Besatzungsmacht 
Schloß Birlinghofen, Margarethenhof. Schwimmbad Godesberg auf 
Veranlassung der zunächst vom Amt Bundeszone und dann vom 
Finanzneubauamt eingesetzten privaten Architekten Lieferungen 
und Leistungen durchgeführt. Es sind bei diesen Bauten Über- 
schreitungen der ursprünglichen Kostenanschläge in Höhe von 
DM 440.000,— eingetreten. Diese Überschreitungen gehen auf 
Wünsche von Besatzungsangehörigen zurück. Trotz wiederholter 
Mahnungen und trotz eingehender Bemühungen der Beamten des 
Finanzneubauamtes ist es bisher nicht erreicht worden, daß die 
Besatzungsmacht diese Überschreitungen für die obengenannten 
Bauvorhaben anerkannt hat. Die deutschen Firmen warten teil- 
weise seit über einem Jahr auf Bezahlung. Dem Vernehmen nach 
sollen nunmehr Zusatz-Formblätter von der Besatzungsmacht an- 
erkannt worden sein. Die Überschreitungen sollen aber auf eine 
Reihe von anderen Bauvorhaben, bei denen angeblich noch Beträge 
frei sind, verrechnet werden. 

Wir bitten die Bundesregierung um Auskunft; 

1. welche Feststellungen sie bei der Nachprüfung dieser Ange- 
legenheit getroflPen hat, 

2. ob sie bereit ist, einen Betrag von DM 440.000. — vorschußweise 
zu Lasten der Besatzungskosten dem Finanzneubauamt in Bonn 
zur Verfügung zu stellen, um Lieferungen und Leistungen einer 
Reihe von Firmen aus dem Vorjahr bezahlen zu können. 


Bonn, den 19. Juni 1951 


Wirths 

Euler und Fraktion 


Drude I Buchdruckerei R. Madel, Bonn, Argelauderstraße 81 
Alleinvertrieb i Dr. Hant Heger, Andernach, Breite Straße 30 



